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Die ersten Tulpen kamen erst nach dem Jahr 1500 nach . Nur

reichere Leute hatten dafür Geld. Vorerst tauschten sie untereinander

 aus. Später verlangten sie dafür Geld. Besondere Züchtungen

bekamen auch besondere , zum Beispiel „Admiral“ oder sogar

„General“.

Immer mehr Menschen wurden verrückt nach  und ihren Zwiebeln.

Deshalb stiegen die Preise stark an. Der Höhepunkt war im  1637.

Von der teuersten Sorte wurden einmal drei Zwiebeln für 30.000 

verkauft. Dafür hätte man in Amsterdam die drei teuersten Häuser kaufen können. Oder anders

gerechnet: Für diesen  hätten 200 Männer ein Jahr lang arbeiten

müssen.

Kurz darauf fielen aber diese  in sich zusammen. Viele Menschen

verarmten, weil sie für ihre Tulpenzwiebeln sehr viel  ausgegeben

hatten, sie aber niemals für diesen Betrag weiterverkaufen konnten. Ihre

 auf immer höhere Preise ging also nicht auf.

Es gab schon vorher Beispiele dafür, dass  immer teurer wurden.

Ein Grund dafür war, dass Leute die Waren in der  aufkauften, dass

sie diese später zu einem höheren Preis wieder verkaufen konnten. Das nennt man

„ “. Wenn das so extrem wird, nennt man es eine

„Spekulationsblase“.

Es gibt heute viele  dafür, weshalb die Tulpenpreise so plötzlich

einbrachen. Einig sind sich die  darin, dass hier zum ersten Mal in

der Geschichte eine  geplatzt ist und viele Leute ruiniert hat. Das

war ein Wendepunkt in der  der Wirtschaft.


